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Unterstützung für die Bücherei

Um doch
noch das Ruder herumzureißen
und die katholische Kirche dazu
zu bewegen, die finanzielle Un-
terstützungderöffentlichenBü-
cherei St. Martinus Stommeln
nicht einzustellen, gab es am

Rund 500 Menschen kamen zur Demonstration gegen die Schließung

Freitag vor der Bücherei erneut
eine Demonstration der Stom-
melner. Die Aktionsgruppe
„Stommeln für die Bücherei“
hatte dazu aufgerufen, und die
Resonanz war groß.

Annette Göhler, Leiterin der
öffentlichen Bücherei, und ihre
Stellvertreterin Anne Siebertz

waren erstaunt über den großen
Zuspruch. Über 500 Meldungen
lagen vor, die Kindergärten im
Ort traten komplett mit allen
Kindern und Erzieherinnen an,

auchdieChristinaschuleunddie
Schule PapaGiovanniwarenmit
dabei und demonstrierten für
den Erhalt der Bücherei. Wenn
das Erzbistum die jährliche För-

derung in Höhe von etwa 25 000
Euroeinstellt, istdieZukunftder
Bücherei in Frage gestellt, da
dann keine hauptamtlichen
Kräfte mehr bezahlt werden
können.

Die Kirche sieht das anders
und plädiert für ehrenamtliche
Arbeit. Sie begründet ihrenAus-
stieg mit notwendigen Einspar-
maßnahmen im Bistum, damit
der Haushalt bei rückläufigem
Kirchensteueraufkommen sta-
bil bleibt.

„Ich bin wahnsinnig begeis-
tert, wie gut wir im Ort vernetzt
sind“, so Annette Göhler, die
auch auf eine Tafel zeigte, wo
vieleUnterstützungskartenhin-
gen, und zwar nicht nur von
StommelnerBürgern.Auchviele
auswärtige Kunden hatten ihre
Hilfe zugesagt. Für Musik sorg-
ten die „Samba Müüs“, Rolf Pe-
ters moderierte das Treffen auf
der Wiese vor der Kirche. Nach
einer guten halben Stunde war
die Veranstaltung beendet.

Schullogo enthüllt

Mehr als 100 Vorschlä-
ge hatte es für das neue Schullo-
go des Frechener Gymnasiums
gegeben.Die Jury entschied sich
schließlich für einen Entwurf
der Schülerin Lenja Bügener. Es
zeigteinenBaummitvielenbun-
ten Blättern. Bürgermeisterin
Susanne Stupp, die der Jury an-
gehörte, fand die Idee sehr ge-
lungen:„Eine gemeinsameWur-
zel, die denBaumwachsen lässt.
An jedem Ast entstehen in je-
dem Jahr neue Blätter und viel-
leicht sogar Früchte.“ Passend
sei das Signet auch, weil das
GymnasiumamRotdornwegvon
vielen schönen Bäumen umge-
ben sei.

Als das Logo kürzlich auf dem
Schulhof enthülltwurde,wardie
Bürgermeisterin ebensomit von
der Partie wie die Fünftklässler,
Schulleiterin Petra Bold und

Entwurf für das Frechener Gymnasium
zeigt einen Baum mit vielen bunten Blättern

Lehrer Martin Ropohl, der das
Projekt begleitet hatte. An der
Enthüllungbeteiligtesichneben
der Ideengeberin Lenja Bügener
auchMartinaHahnvonderBon-
ner Agentur Flextorat, die den
Entwurf technisch umgesetzt
hat. Das neue Logo soll künftig
die Türen und Schultextilien des
Gymnasiums zieren. (rtz)

Protestmarsch fürs Klima

„Eine bessere Welt ist
möglich“, „Grün ist die Hoff-
nung“oder„Es istZeit–struktu-
reller Klimaschutz jetzt“ – mit
diesenundanderenPlakatenso-
wie grünen Fahnen hatten sich

150 Teilnehmer folgten dem Fridays-for-Future-Aufruf
viele der 150 Teilnehmer ausge-
stattet, die am Freitag dem Auf-
ruf der Organisation Fridays for
Future gefolgt waren und sich
auf dem Pulheimer Marktplatz
am weltweiten Klimastreik be-
teiligten. InzahlreichenStädten
in Deutschland gingen gestern

Menschen für eine gerechte und
bessere Klimapolitik auf die
Straße.

Mit dem Plakat „Alle fürs Kli-
ma – Unsere Erde jetzt retten“
marschierte auch ein kleines
Mädchen anderHand ihrerOma
mit durch Pulheim. Mit viel Bei-

fall wurde eine Grundschulklas-
se bedacht, als sie geschlossen
mit ihren im Unterricht gemal-
ten Protestschildern auf dem
Marktplatz ankam.

Doch nicht nur Schülerinnen
und Schüler der Pulheimer
Schulen beteiligten sich an der
Demonstration. Auch viele Er-
wachsenewarengekommen,um
Flagge für das Klima zu zeigen.

Es gab flotte Musik zur Ein-
stimmung und eine eindringli-
che Ermahnung der Kölner Um-
weltaktivistin Inga Feuser, den
Klimawandel ernst zu nehmen.
Danach machten sich die Teil-
nehmer der Demo auf den Weg
durchdiePulheimer Innenstadt.

Der Protestzug machte am
Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um erneut Halt, wo noch einmal
kurze Ansprachen folgten.
Schließlich marschierte der
Tross wieder zurück zum Aus-
gangspunkt, wo er sich gegen
12.30 Uhr auflöste.

Ich bin
wahnsinnig

begeistert, wie gut wir
im Ort vernetzt sind


